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(54) Abfallsammler-Auszugvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Abfallsammler-Aus-
zugvorrichtung (1) mit einem Halterahmen (2) zum Ein-
setzen von Abfallsammlern (3, 3’), wobei der Halterah-
men (2) einen umlaufenden, eine Öffnung (6) zum Ein-
setzen eines Abfallsammlers (3) begrenzenden Außen-
steg (4) aufweist, ggf. weiter einen Trennsteg (5) zur Un-
terteilung in mindestens zwei, vorzugsweise rechteckige,
gesonderte Öffnungen (6) zum Einsatz je eines Abfall-

sammlers (3) in jede Öffnung (6). Um eine derartige Ab-
fallsammler-Auszugseinrichtung hinsichtlich der Ausge-
staltung des Halterahmens und der Aufnahme von Ab-
fallsammlern weiter zu verbessern, schlägt die Erfindung
vor, dass ein gesonderter Quersteg (7) vorgesehen ist,
der zur Erreichung einer Unterteilung bzw. zur Änderung
der Unterteilung in vorgesehene Befestigungsausfor-
mungen (8) des Trennsteges (5) bzw. des Außensteges
(4) einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abfallsammler-Aus-
zugvorrichtung mit einem Halterahmen zum Einsetzen
von Abfallsammlern, wobei der Halterahmen einen um-
laufenden, eine Öffnung zum Einsetzen eines Abfall-
sammlers begrenzenden Außensteg aufweist, ggf. wei-
ter einen Trennsteg zur Unterteilung in mindestens zwei
vorzugsweise rechteckige, gesonderte Öffnungen zum
Einsatz je eines Abfallsammlers in jede Öffnung.
[0002] Abfallsammler-Auszugvorrichtungen der in Re-
de stehenden Art sind bekannt. Diese weisen einen Hal-
terahmen auf, der an bspw. teleskopartig ausfahrbaren
Schienen befestigt ist. Zur Abfalltrennung tragen solche
Halterahmen mehrere, in der Regel zwei voneinander
getrennte Abfallsammler, wozu der Halterahmen ent-
sprechende Öffnungen aufweist.
[0003] Im Hinblick auf den bekannten Stand der Tech-
nik wird eine technische Problematik der Erfindung darin
gesehen, eine Abfallsammler-Auszugvorrichtung der in
Rede stehenden Art hinsichtlich der Ausgestaltung des
Halterahmens und der Aufnahme von Abfallsammlern
weiter zu verbessern.
[0004] Diese Problematik ist zunächst und im Wesent-
lichen durch den Gegenstand des Anspruches 1 gelöst,
wobei darauf abgestellt ist, dass ein gesonderter Quer-
steg vorgesehen ist, der zur Erreichung einer Untertei-
lung bzw. zur Änderung der Unterteilung in vorgesehene
Befestigungsausformungen des Trennsteges bzw. des
Außensteges einsetzbar ist. Zufolge dieser Ausgestal-
tung ist eine gattungsgemäße Auszugvorrichtung ge-
schaffen, die es erlaubt, zumindest eine Öffnung zur Auf-
nahme eines Abfallsammlers mittels des beispielsweise
zwischen Trennsteg und zugewandtem parallel zum
Trennsteg verlaufenden Abschnitt des Außensteges
bzw. zwischen parallel zueinander verlaufenden Außen-
stegAbschnitten eingesetzten Querstegs weiter zu un-
terteilen, zur Aufnahme zweier, entsprechend kleinerer
Abfallsammler in die ursprünglich eine Öffnung. So ist
bei einer Ausgestaltung des Halterahmens mit zwei vor-
zugsweise rechteckigen Öffnungen zur Aufnahme je ei-
nes Abfallsammlers vorgesehen, dass eine dieser Öff-
nungen mittels des Quersteges weiter unterteilt wird, zur
Bildung zweier grundrissmäßig kleinerer Öffnungen. Die-
ser Quersteg kann des Weiteren bspw. mittig der Läng-
serstreckung des Trennsteges in rechtwinkliger Zuord-
nung zu diesem angeordnet werden. Entsprechend sind
hierbei die Befestigungsausformungen des Trennsteges
und ggf. des zugewandten Außensteges positioniert. Ne-
ben der beschriebenen Aufteilung der einen Halterah-
menöffnung in zwei gleich große kleinere Öffnungen sind
durch entsprechende Positionierung der Befestigungs-
ausformungen auch andere Aufteilungen denkbar, so
bspw. ein Drittel zu zwei Drittel. Auch kann eine solche
Unterteilung mittels eines Quersteges auch bei Halterah-
men vorgesehen sein, die mehr als zwei durch Trenn-
stege gesonderte Öffnungen aufweisen, so bspw. drei in
Auszugsrichtung hintereinander angeordnete, ggf.

gleich große Öffnungen. Bei einer solchen Konfiguration
kann bspw. durch Einsatz eines Quersteges eine der Öff-
nungen unterteilt sein, so weiter bspw. eine mittige, wo-
bei der Quersteg dann in Befestigungsausformungen
zweier zueinander beabstandeter Trennstege eingesetzt
wird. Zudem kann durch Einsatz des gesonderten Quer-
stegs erst eine Unterteilung erreicht werden bei Rahmen,
deren Außenstege eine Öffnung umfassen. Die Zuord-
nung des Quersteges zu dem Trennsteg bzw. zu dem
Außensteg kann reversibel ausgebildet sein. Es sind
auch Lösungen denkbar, bei welchen nach einer Bestük-
kung mit einem Quersteg und damit einhergehender Un-
terteilung einer der Öffnungen die gefundene Konfigura-
tion nicht bzw. nicht werkzeuglos wieder aufhebbar ist.
[0005] Die Gegenstände der weiteren Ansprüche sind
nachstehend in Bezug zu dem Gegenstand des Anspru-
ches 1 erläutert, können aber auch in ihrer unabhängigen
Formulierung von Bedeutung sein.
[0006] So erweist es sich weiter von Vorteil, wenn der
Quersteg mit dem Trennsteg bzw. dem Außensteg clips-
verbindbar ist. Diese Clipsverbindung kann reversibel
eingestellt sein. Bei einer materialeinheitlichen Ausge-
staltung der Auszugvorrichtung und weiter auch des
Quersteges sind auch die Elemente zur Bildung der
Clipsverbindung bevorzugt aus demselben Material ge-
formt, so weiter bevorzugt seitens des Quersteges durch
Ausformung von federbelasteten Rastnasen, die trenn-
steg- und / oder außenstegseitig in entsprechend posi-
tionierte Rastausformungen eingreifen können. Weiter
ist vorgesehen, dass die Ausformung zur Clipsverbin-
dung an dem Quersteg widerhakenartig gebildet ist, zu-
folge dieser Ausgestaltung zunächst eine nicht reversible
Festlegung des Quersteges in der gewünschten Tei-
lungsposition erreichbar ist. Denkbar ist diesbezüglich
eine Lösung der Verbindung mittels eines Werkzeuges
oder dergleichen, sofern entsprechende Werkzeugein-
griffsöffnungen im Bereich des Trenn- und / oder Außen-
stegs zur Einwirkung auf den Widerhaken vorgesehen
sind.
[0007] Der Quersteg weist weiter bevorzugt im Quer-
schnitt ein U-förmiges Profil auf. Dieses kann in einer
bevorzugten Ausgestaltung nach unten hin, d.h. in Be-
füllrichtung weisend geöffnet sein. Bevorzugt wird dies-
bezüglich, dass die U-Schenkel ein Mehrfaches der Län-
genabmessung des U-Steges aufweisen. Die maßgeb-
liche Länge des die U-Schenkel im Querschnitt verbin-
denden U-Steges ist hier etwa durch den Abstand der
parallel zueinander verlaufenden U-Schenkel zueinan-
der definiert, betrifft entsprechend die Breitenabmes-
sung des U-förmigen Profils.
[0008] In Längsrichtung des Quersteges ragt der U-
Steg in bevorzugter Ausgestaltung über jeweils eine
stirnseitige Abschlussfläche des Quersteges, auf wel-
cher außenseitig ein Verbindungsteil angeformt ist, in
Form eines Dachabschnittes hinaus. Entsprechend ist
der U-Steg in Längserstreckung mit einem gegenüber
den flankierenden U-Schenkeln verlängertem Maß ver-
sehen. Die überstehenden Dachabschnitte des U-Ste-
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ges sind weiter bevorzugt beidseitig endseitig des U-Ste-
ges gleich ausgeformt; kragen plattenförmig über die zu-
gewandten Stirnkanten der U-Schenkel aus. Unterseitig
dieser Dachabschnitte sind in einer weiter bevorzugten
Ausgestaltung zugeordnet den Stirnrandkanten der U-
Schenkel die zur bevorzugten Clipsverbindung vorgese-
henen Verbindungsteile des Quersteges angeformt, dies
weiter in vorteilhafter Weise im Bereich einer, die Öffnung
zwischen den U-Schenkeln verschließenden Stirnplatte.
Der Dachabschnitt überdeckt in einer beispielhaften Aus-
gestaltung die Verbindungsausformung nur teilweise, so
dass insbesondere in einer Alleinstellung des Querste-
ges in einer Projektion auf den U-Steg und die hieran
angeformten Dachabschnitte die unterseitig derselben
vorgesehenen Verbindungsausformungen, insbesonde-
re die wirksamen Abschnitte teilweise über diese hinaus-
ragen, so weiter bevorzugt in Richtung einer Verlänge-
rung des U-Steges.
[0009] Der Quersteg kann über seine Länge verteilt
Stabilisierungs-Querwände aufweisen. Diese erstrecken
sich bevorzugt senkrecht zur Ausrichtung der U-Schen-
kel zwischen diesen, diese verbindend, wobei weiter je-
weils endseitig der U-Schenkel derartige Stabilisierungs-
Querwände zugleich die Abschlusswandungen ausfor-
men können. Die Stabilisierungs-Querwände sind weiter
bevorzugt materialeinheitlich einstückig mit dem U-Profil
hergestellt. Auch kann der Quersteg eine oder mehrere,
unabhängig von den U-Schenkeln gebildete Längswand-
abschnitte aufweisen, so insbesondere angeordnet mit-
tig platziert zwischen den U-Schenkeln. Diese Längs-
wandabschnitte verlaufen bevorzugt parallel zu den U-
Schenkeln, ggf. vorgesehene Stabilisierungs-Querwän-
de durchsetzend. Die Längswandabschnitte sind insbe-
sondere zur Stabilisierung der Verbindungsbereiche des
Quersteges vorgesehen, so entsprechend bevorzugt po-
sitioniert in den in Längserstreckung betrachteten End-
bereichen des Quersteges. So kann ein Längswandab-
schnitt in Fortsetzung einer Verbindungsausformung ge-
bildet sein, welche Verbindungsausformung außen-
wandseitig einer endseitigen Abschlusswand angeord-
net ist, während der zugeordnete Längswandabschnitt
zwischen den U-Schenkeln positioniert sich von der die
Verbindungsausformung tragenden Abschlusswand in
zur Verbindungsausformung abgewandter Richtung er-
streckt.
[0010] Der Trennsteg des Halterahmens kann derart
ausbiegbar gestaltet sein, dass durch das Ausbiegen ei-
ne Herausnahme des eingesetzten Quersteges ermög-
licht ist. Das Ausbiegmaß des Trennsteges beträgt hier-
bei wenige Millimeter, so bspw. 2 bis 5 mm.
[0011] Auch können zum wahlweisen Einbau zusam-
men mit der Auszugvorrichtung zwei Querstege vorge-
sehen sein, wodurch die Unterteilung des Halterahmens
weiter variierbar ist. So kann bspw. ein Halterahmen, der
mit einem Trennsteg versehen ist und zunächst zwei
gleich große gesonderte Öffnungen aufweist, durch Ein-
satz eines Quersteges zwischen Trennsteg und parallel
verlaufendem Außensteg in drei gesonderten Öffnungen

unterteilt werden, wobei eine gesonderte Öffnung etwa
dem Doppelten der beiden durch den Quersteg getrenn-
ten Öffnungen entspricht. Durch Einsatz eines zweiten
Quersteges in die größere gesonderte Öffnung ist auch
diese weiter unterteilbar, so dass sich hiernach vier
gleich große, gesonderte Öffnungen einstellen. In die-
sem Zusammenhang ist weiter denkbar, dass ein Quer-
steg zur Unterteilung einer Öffnung auch zwischen einem
bereits eingesetzten Quersteg und einem hierzu parallel
verlaufenden Außensteg des Halterahmens zur weiteren
Unterteilung einer durch einen Quersteg abgeteilten Öff-
nung eingesetzt werden kann.
[0012] Eine weitere Stabilisierung des Halterahmens
bzw. Abschnitte des Halterahmens ist dadurch erreich-
bar, indem in dem Trennsteg und / oder in dem Außen-
steg gesondert von einer Außenwandung ausgebildete
Längswandabschnitte vorgesehen sind. Bei einer bei-
spielhaften Ausgestaltung des Trennsteges und / oder
des Außensteges mit einem U-förmigen Querschnitt ver-
laufen die ausgebildeten Längswandabschnitte parallel
zwischen den die Außenwandung formenden U-Schen-
keln, so weiter bevorzugt mittig zwischen diesen. Diese
gesonderten Längswandabschnitte sind weiter bevor-
zugt zwischen zwei zueinander beabstandeten, generell
über die gesamte Länge des Trennsteges und / oder des
Außensteges regelmäßig zueinander beabstandet vor-
gesehenen Quer-Stabilisierungsstegen platziert und
weiter bevorzugt quer zur Erstreckung des Quersteges
ausgebildet. Diese Längswandabschnitte dienen insbe-
sondere zur Stabilisierung der mit dem Quersteg zusam-
menwirkenden Verbindungszonen, wozu ein Längs-
wandabschnitt in Überdeckung zu einer Verbindungs-
ausformung des Quersteges ausgebildet ist. Entspre-
chend verläuft der Längswandabschnitt schildartig rück-
seitig der mit der querstegseitigen Verbindungsausfor-
mung zusammenwirkenden Verbindungsausnehmung
in dem Trennsteg und / oder in dem Außensteg, wobei
weiter dieser Längswandabschnitt zugleich zur Lösung
der bevorzugt nur mittels eines Werkzeuges reversiblen
Verbindung des Quersteges mit dem Trennsteg und /
oder dem Außensteg dienen kann, so weiter bspw. zur
geführten Anlage des auf den bevorzugt vorgesehenen
Widerhaken der Verbindungsausformung einwirkenden
Werkzeuges.
[0013] Der Quersteg kann mit dem Trennsteg bzw.
dem Außensteg klebeverbunden oder verschraubt oder
verschweißt oder vernietet sein. In einfachster Ausge-
staltung ist der Quersteg lediglich rastgesichert. In be-
vorzugter Ausgestaltung besteht der Halterahmen und /
oder der Quersteg aus einem Kunststoffmaterial, weiter
bevorzugt hergestellt im Kunststoff-Spritzverfahren.
[0014] Die beigefügten Zeichnungen zeigen zwei Aus-
führungsformen des Erfindungsgegenstandes. Hierbei
zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Abfallsammler-Aus-
zugvorrichtung in perspektivischer Darstel-
lung, eingebaut in einen Unterschrank bei ge-
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öffneter Tür, die Auszugsstellung betreffend;
in Konfiguration mit einem Halterahmen, der
durch einen Trennsteg unterteilt ist zur Bil-
dung zweier gleich großer Öffnungen, wobei
weiter eine der Öffnungen - hier die in Aus-
zugsrichtung vordere Öffnung - durch einen
Quersteg weiter unterteilt ist;

Fig. 2 in perspektivischer Einzeldarstellung die Aus-
zugsvorrichtung gemäß der Konfiguration in
Fig. 1;

Fig. 3 den Halterahmen der Auszugsvorrichtung in
perspektivischer Einzeldarstellung, hier in ei-
ner Konfiguration, in welcher die in Auszugs-
richtung hintere Öffnung des Halterahmens
durch Einsatz des Quersteges unterteilt ist -
in strichpunktierter Linienart der Quersteg in
der Konfiguration gemäß Fig. 1;

Fig. 4 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung, je-
doch die Konfiguration gemäß Fig. 3 betref-
fend;

Fig. 5 die Herausvergrößerung des Trennsteg-Be-
reiches V in Fig. 3, betreffend die Clipsverbin-
dungsanordnung des Quersteges an dem
Trennsteg;

Fig. 6 die Ansicht gegen eine Verbindungsausfor-
mung des Trennsteges gemäß dem Pfeil VI
in Fig. 5;

Fig. 7 den Quersteg in einer Einzel-Perspektivdar-
stellung;

Fig. 8 den Schnitt gemäß der Linie VIII - VIII in Fig.
3, den Quersteg im Zuge einer Einsetzbewe-
gung zur Erlangung der Clipsverbindung dar-
stellend;

Fig. 9 eine Folgedarstellung der Fig. 8 nach Errei-
chen der Clipsverbindungsstellung zwischen
Quersteg und halterahmenseitigem Außen-
steg;

Fig. 10 die Unteransicht gegen den Halterahmen mit
dem umlaufenden Außensteg und dem
Trennsteg sowie dem die eine Öffnung unter-
teilenden Quersteg;

Fig. 11 den Schnitt gemäß der Linie XI - XI in Fig. 10;

Fig. 12 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung, ei-
ne zweite Ausführungsform betreffend.

[0015] Dargestellt und beschrieben ist zunächst mit
Bezug zur Darstellung in Fig. 1 eine Auszugvorrichtung

1 für Abfallsammler 3, 3’, welche Auszugvorrichtung 1
einen aus einem Kunststoffmaterial bestehenden Halte-
rahmen 2 aufweist. Dieser Halterahmen 2 ist an einem
Teleskopauszug 16 befestigt, welch letzterer in einem
Schrank 17, insbesondere Küchen-Unterschrank ange-
ordnet und nach Öffnen einer Schwenktür 18 zur Verla-
gerung der Abfallsammler 3, 3’ in eine Befüllstellung aus-
ziehbar ist.
[0016] Zur Bedienung des Halterahmens 2, also zum
Herausziehen mittels der Teleskopauszüge 16 aus dem
Schrank 17 bzw. zum Einschieben in denselben ist der
Halterahmen 2 frontseitig entlang eines Außensteges 4
mit einer zugleich eine Blende ausformenden Handhabe
19 versehen.
[0017] Der bspw. in Fig. 3 in einer Einzeldarstellung
gezeigte Halterahmen 2 weist einen rechteckigen Grund-
riss auf, mit einer längeren Erstreckung in Auszugrich-
tung gegenüber einer kürzeren Erstreckung quer zur
Auszugrichtung. Die die Außenkontur bestimmenden
Abschnitte des Halterahmens 2 sind als Außenstege 4
bezeichnet. Diese sind im Querschnitt im Wesentlichen
U-förmig gestaltet, mit U-Schenkeln 20 und einem im
Querschnitt diese verbindenden U-Steg 21. Die U-Öff-
nung der Außenstege 4 weisen in der Benutzungsstel-
lung bspw. gemäß der Darstellung in Fig. 1 nach unten.
[0018] Wie weiter insbesondere aus der Darstellung
in Fig. 10 zu erkennen, sind insbesondere die quer zur
Auszugrichtung verlaufenden kürzeren Außenstege 4
mit stabilisierenden Querwänden 22 versehen. Diese er-
strecken sich unterseitig der jeweiligen U-Stege 21 in
Querausrichtung zur Längserstreckung der U-Schenkel
20 zwischen diesen U-Schenkeln 20, diese verbindend.
Der Abstand der Querwände 22 zueinander ist über die
Länge des Außensteges annähernd gleichbleibend. Der
Abstand entspricht etwa dem Zwei- bis Dreifachen des
Querwanderstreckungsmaßes, also dem lichten Ab-
standsmaß der U-Schenkel 20 zueinander.
[0019] Die insgesamt von den Außenstegen 4 be-
grenzte Öffnung ist unterteilt durch einen mittigen Trenn-
steg 5. Dieser ist mittig der Längserstreckung der in Aus-
zugrichtung verlaufenden Außenstege 4 einstückig in-
nenwandig an diesen angeformt. Auch dieser Trennsteg
5 ist im Querschnitt U-förmig gestaltet, mit einem U-Steg
21 und zwei parallel verlaufenden U-Schenkeln 20.
Gleich den Außenstegen 4, insbesondere den quer ver-
laufenden Außenstegen 4, ist auch der Trennsteg 5 mit
stabilisierenden Querwänden 22 versehen.
[0020] Der Trennsteg 5 unterteilt die durch die Außen-
stege 4 begrenzte Öffnung in zwei gleich große geson-
derte Öffnungen 6 zur Aufnahme von Abfallsammlern 3.
Diese sind im Einbauzustand der Auszugvorrichtung 1
gemäß der Darstellung in Fig. 1 von oben durch die ge-
sonderten Öffnungen 6 gesteckt, und stützen sich in be-
kannter Weise mittels eines umlaufend über die Abfall-
sammlerwandung überragenden Kragen auf den zuge-
ordneten Halterahmenabschnitten, zusammensetzend
aus drei Außenstegabschnitten und dem Trennsteg 5 ab.
[0021] Der vorgeschlagene Halterahmen 2 bietet die
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Möglichkeit einer weiteren Unterteilung zumindest einer
der gesonderten Öffnungen 6 in zwei vornehmlich gleich
große Öffnungen 6’ zur Aufnahme von entsprechend um-
fangsreduzierten Abfallsammlern 3’.
[0022] Der Quersteg 7 ist ähnlich den Außenstegen 4
mit einem U-Hohlprofil versehen. Die im Querschnitt be-
trachtete Breite b des aus dem Profil resultierenden U-
Stegs 9 entspricht etwa einem Viertel der Längenabmes-
sung h (Höhe) der durch den U-Steg 9 verbundenen U-
Schenkel 23.
[0023] Auch der Quersteg 7 ist mit die U-Schenkel 23
verbindenden, senkrecht zu diesen ausgerichteten
Querwänden 13 versehen. Diese sind, wie insbesondere
aus der Darstellung in Fig. 10 zu erkennen, mit einem
Maß zueinander beabstandet, welches etwa dem Vier-
fachen des Abstandsmaßes zwischen den U-Schenkeln
23 entspricht.
[0024] Jeweils endseitig, den Stirnrandkanten der U-
Schenkel 23 zugeordnet, formt eine Querwand eine Ab-
schlussfläche 10. Die zu dieser Abschlussfläche 10
nächst gelegene Querwand 13 ist geringer zur Ab-
schlussfläche 10 beabstandet als zur benachbarten
Querwand 13. So entspricht der Abstand zwischen der
letzten Querwand 13 und der Abschlussfläche 10 etwa
dem halben Abstandsmaß zweier benachbarter Quer-
wände 13 zueinander.
[0025] Das in Längserstreckung des Quersteges 7
durch die Abschlussfläche 10 und die nächst angeord-
nete Querwand 13 begrenzte Fach ist durch einen par-
allel zu den U-Schenkeln 23 mittig verlaufenden Längs-
wandabschnitt 14 unterteilt, welch letzterer von der Un-
terseite des deckenartigen U-Steges 9 ausgeht. Dieser
Längswandabschnitt 14 durchsetzt die erste Querwand
13 und setzt sich von der Abschlussfläche 10 ausgehend
bis in das hinter dem ersten Quersteg 13 ausgeformte
Fach, so in dem dargestellten Ausführungsbeispiel etwa
bis zur Erstreckungsmitte desselben.
[0026] Die vertikale Höhe eines solchen Längswand-
abschnittes 14 - parallel gemessen zur Schenkelhöhe h
- entspricht etwa der Hälfte der Schenkelhöhe h.
[0027] Der U-Steg 9 erstreckt sich beidseitig endseitig
über die Abschlussflächen 10 hinaus zur Ausformung
jeweiliger Dachabschnitte 12, die plattenartig auskragen.
Die Stärke dieser Dachabschnitte 12 entspricht der Stär-
ke (Materialstärke) des U-Stegs 9. Das Auskragmaß ei-
nes jeden Dachabschnittes 12 ist gleichfalls angepasst
an die Materialstärke des U-Steges 9.
[0028] Die Dachabschnitte 12 überdecken zumindest
teilweise hierunter angeordnete, an den zugeordneten
Abschlussflächen 10 angeformte Verbindungsteile 11.
Diese sind seitlich betrachtet im Wesentlichen V-förmig
gebildet, mit einer V-Öffnung, die in Richtung auf den
zugeordneten Dachabschnitt 12 weist.
[0029] Mit einem der V-Schenkel ist das Verbindungs-
teil 11 an der zugeordneten Abschlussfläche 10 ange-
formt. Der hieran wurzelnde freie V-Schenkel 24 ragt in
einer Projektion auf den U-Steg 9 über dem Dachab-
schnitt 12. Der freie Endbereich dieses V-Schenkels 24

bildet einen widerhakenartig wirkenden Hintergreifab-
schnitt 25. Über den, die beiden V-Schenkel verbinden-
den Wurzelbereich ist der frei abragende V-Schenkel 24
federnd eingestellt, mit einer Federbelastung nach au-
ßen, d.h. abweisend von der Abschlussfläche 10.
[0030] Die beiden Verbindungsteile 11 sind Teile einer
bevorzugten Clipsverbindung zur Festlegung des Quer-
steges 7 in dem Halterahmen 2. Hierzu weisen der Trenn-
steg 5 beidseitig zugewandt den gesonderten Öffnungen
6 und die parallel zum Trennsteg 5 verlaufenden Außen-
stege 4 an den, den gesonderten Öffnungen 6 zuge-
wandten Seiten entsprechende Befestigungsausfor-
mungen 8 auf.
[0031] Diese sind gemäß den Darstellungen in den Fi-
guren 5 und 6 fensterartige Öffnungen, welche sowohl
einen Teilbereich des zugehörigen U-Steges 21 als auch
die, den gesonderten Öffnungen 6 zugewandten U-
Schenkel 20 durchsetzen.
[0032] Der U-stegseitige Fensterabschnitt der Befesti-
gungsausformung 8 ist im Grundriss angepasst an die
Grundrissgestalt eines Dachabschnitts 12 des einzuset-
zenden Quersteges 7.
[0033] Der fensterartige Abschnitt der Befestigungs-
ausformung 8 im Bereich des U-Schenkels ist schlitzar-
tig, trichterförmig sich in Richtung auf den U-stegseitigen
Fensterabschnitt hin öffnend gewählt. Durch den so ge-
formten Einführschlitz 26 wird zur Positionierung des
Querstegs 7 das Verbindungsteil 11 mit seinen V-Schen-
keln geführt, unter Einschieben des Quersteges 7 von
vertikal oben nach unten in Richtung auf den Halterah-
men 2. Hierbei erfährt der Quersteg 7 durch Zusammen-
wirkung von Verbindungsteil 11 und sich V-förmig ver-
jüngendem Einführschlitz 26 eine Selbstzentrierung bis
in eine Endlage, in welcher die Dachabschnitte 12 in den
U-stegseitigen Fensterausschnitten der Befestigungs-
ausformungen 8 bündig einliegen.
[0034] In dieser eingefahrenen Stellung setzt sich der
den Hintergreifabschnitt 25 aufweisende V-Schenkel 24
unter im Zuge der Einführung aufgebauter Federspan-
nung selbsttätig ausfedernd unter den jeweiligen U-Steg
21 des Trennsteges 5 bzw. Außensteges 4. Dadurch ist
eine nicht werkzeuglos aufhebbare Clipsverbindung ge-
schaffen.
[0035] Die in Verlängerung - betrachtet in Längser-
streckung des Quersteges 7 - der Verbindungsteile 11
zwischen den U-Schenkeln 23 vorgesehenen Längs-
wandabschnitte 14 dienen der weiteren Stabilisierung
des zur Festlegung des Quersteges 7 herangezogenen
Endbereiche.
[0036] Eine Stabilisierung des Halterahmens 2 insbe-
sondere der mit dem Quersteg 7 zusammenwirkenden
Bereiche der Außenstege 4 und des Trennsteges 5 ist
durch Anordnung diesbezüglicher Längswandabschnitte
15 erreicht. Diese verlaufen quer zur Ausrichtung des
Quersteges 7; entsprechend in Längsausrichtung der
den Quersteg 7 tragenden Außenstege 4 und Trennsteg
5. Positioniert sind die Längswandabschnitte 15 rückwär-
tig der Befestigungsausformungen 8 zwischen den U-
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Schenkeln 20. Wie insbesondere aus der Darstellung in
Fig. 9 zu erkennen, kann dieser Längswandabschnitt 15
zur Aufhebung der Clipsverbindung als Führung und Ge-
genhalter für ein einzuführendes Werkzeug dienen.
[0037] Wie in den Darstellungen gezeigt, ist bevorzugt
die Anordnung der zur Aufnahme der Querstege 7 die-
nenden Befestigungsausformungen 8 mittig der Längs-
erstreckung von Außensteg 4 und Trennsteg 5 vorgese-
hen. Zufolge dessen sind zwei gleich große, grundrissflä-
chenmäßig gegenüber der ursprünglichen gesonderten
Öffnung 6 kleinere gesonderte Öffnungen 6’ geschaffen,
zur Aufnahme entsprechend grundrissflächenmäßig ver-
ringerter Abfallsammler 3’.
[0038] Ist der Trennsteg 5 beidseitig, zugeordnet jeder
gesonderten Öffnung 6 mit einer Befestigungsausfor-
mung 8 versehen und weisen beide parallel hierzu ver-
laufende Außenstege 4 diese Ausformungen 8 auf, so
kann der Quersteg 7 wahlweise in - mit Bezug auf die
Auszugsrichtung - vordere oder hintere gesonderte Öff-
nung 6 eingesteckt werden, zur Unterteilung derselben.
[0039] Weiter besteht auch die Möglichkeit, wie bspw.
in Fig. 3 in strichpunktierter Linienart dargestellt, dem
Halterahmen 2 zwei Querstege 7 beizugeben, um hier-
durch auf Wunsch beide gesonderte Öffnungen 6 in
gleich große kleine Öffnungen 6’ zu unterteilen.
[0040] Weiter möglich, wenngleich nicht zeichnerisch
dargestellt, ist auch die Anordnung mehrerer Befesti-
gungsausformungen 8, die zueinander beabstandet in
Nebeneinanderanordnung jeweils am Trennsteg 5 und
dem zugewandten Außensteg 4 vorgesehen sind. So be-
steht bspw. die Möglichkeit der Unterteilung der geson-
derten Öffnung 6 in zwei kleinere Öffnungen 6’ bspw. in
einem Verhältnis von einem Drittel zu zwei Drittel.
[0041] Auch kann ein Quersteg 7 der beschriebenen
Art bei entsprechender Längenabmessung und Ausbil-
dung von Befestigungsausformungen 8 an den sich ge-
genüberliegenden, in Auszugsrichtung sich erstrecken-
den Außenstegen 4 parallel ausgerichtet zum Trennsteg
5 in die gesonderte Öffnung 6 eingesetzt sein, um diese
quer zur Auszugsrichtung weiter zu unterteilen.
[0042] Zudem kann ein gesonderter Quersteg 7 ge-
mäß der Ausführungsform in Fig. 12 erst eine Untertei-
lung einer nur durch die Außenstege 4 begrenzten Öff-
nung 6 erbringen. Entsprechend ist in dieser Ausfüh-
rungsform kein fester Trennsteg 5 vorgesehen, so dass
der Rahmen 2 in der Grundkonfiguration ohne Quersteg
7 zur Aufnahme nur eines, entsprechend großen Abfall-
sammlers 3 dient.
[0043] Die Anordnung des gesonderten Querstegs 7
erfolgt quer zur Auszugrichtung, wozu die entsprechen-
den, gegenüberliegenden Außenstege 4 Befestigungs-
ausformungen 8 besitzen, die die Festlegung des Quer-
stegs 7 zur Unterteilung der Öffnung 3 in zwei kleinere,
unterschiedliche Flächen aufweisende gesonderte Öff-
nungen 6’ erlauben. Es sind diesbezüglich je Außensteg
4 zwei zueinander beabstandete Befestigungsausfor-
mungen 8 vorgesehen, zur Unterteilung in eine 1/3-Öff-
nung 6’ und eine 2/3-Öffnung 6’, wobei wahlweise die

kleinere Öffnung 6’ in Auszugsrichtung im vorderen oder
hinteren Teil des Rahmens 2 gebildet sein kann.
[0044] Darüber hinaus kann kombinativ oder alternativ
hierzu auch mittig der Längserstreckung der betreffen-
den Außenstege 4 jeweils eine Befestigungsausformung
8 vorgesehen sein, zur Unterteilung der Öffnung 6 in zwei
gleich große, kleinere Öffnungen 6’.
[0045] Alternativ oder auch kombinativ zu der darge-
stellten und beschriebenen Clipsverbindung zwischen
Quersteg 7 und Halterahmen 2 kann der Quersteg 7 auch
insbesondere mit dem Trennsteg 5 und dem zugeordne-
ten Außensteg 4 verklebt, verschraubt, verschweißt oder
auch vernietet sein.
[0046] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehöri-
gen/beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem
Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Ansprüche vor-
liegender Anmeldung mit aufzunehmen.

Patentansprüche

1. Abfallsammler-Auszugvorrichtung (1) mit einem
Halterahmen (2) zum Einsetzen von Abfallsammlern
(3, 3’), wobei der Halterahmen (2) einen umlaufen-
den, eine Öffnung (6) zum Einsetzen eines Abfall-
sammlers (3) begrenzenden Außensteg (4) auf-
weist, ggf. weiter einen Trennsteg (5) zur Untertei-
lung in mindestens zwei, vorzugsweise rechteckige,
gesonderte Öffnungen (6) zum Einsatz je eines Ab-
fallsammlers (3) in jede Öffnung (6), dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein gesonderter Quersteg (7)
vorgesehen ist, der zur Erreichung einer Untertei-
lung bzw. zur Änderung der Unterteilung in vorge-
sehene Befestigungsausformungen (8) des Trenn-
steges (5) bzw. des Außensteges (4) einsetzbar ist.

2. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach Anspruch 1
oder insbesondere danach, dadurch gekennzeich-
net, dass der Quersteg (7) mit dem Trennsteg (5)
bzw. Außensteg (4) clipsverbindbar ist.

3. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausformung zur Clipsverbindung an dem
Quersteg (7) widerhakenartig gebildet ist.

4. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der Quersteg (7) ein U-förmiges Profil aufweist.

5. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
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dass die U-Schenkel (23) ein Mehrfaches der Län-
genabmessung (Breitenabmessung b) des U-Ste-
ges (9) aufweisen.

6. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der U-Steg (9) in Längsrichtung des Querste-
ges (7) über eine stirnseitige Abschlussfläche (10)
des Quersteges (7), auf welcher außenseitig ein Ver-
bindungsteil (11) angeformt ist, in Form eines Dach-
abschnittes (12) hinausragt.

7. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der Dachabschnitt (12) die Verbindungsaus-
formung (11) nur teilweise überdeckt.

8. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der Quersteg (7) über seine Länge verteilt Sta-
bilisierungs-Querwände (13) aufweist.

9. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der Quersteg (7) eine oder mehrere, unabhän-
gig von den U-Schenkeln (23) gebildete Längswand-
abschnitte (14) aufweist.

10. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Längswandabschnitt (14) in Fortsetzung
einer Verbindungsausformung (11) gebildet ist.

11. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der Trennsteg (5) derart ausbiegbar gestaltet
ist, dass durch das Ausbiegen eine Herausnahme
des eingesetzten Quersteges (7) ermöglicht ist.

12. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass zusammen mit der Auszugvorrichtung (1) zwei
Querstege (7) zum wahlweisen Einbau vorgesehen
sind.

13. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Trennsteg (5) und / oder in dem Au-
ßensteg (4) gesondert von einer Außenwandung
ausgebildete Längswandabschnitte (15) vorgese-

hen sind.

14. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Längswandabschnitt (15) quer zur Erstrek-
kung des Quersteges (7) ausgebildet ist.

15. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Längswandabschnitt (15) in Überdeckung
zu einer Verbindungsausformung (11) des Querste-
ges (7) ausgebildet ist.

16. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der Quersteg (7) mit dem Trennsteg (5) bzw.
dem Außensteg (4) klebeverbindbar oder ver-
schraubbar oder verschweißbar oder vernietbar ist.

17. Abfallsammler-Auszugvorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche oder ins-
besondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass der Halterahmen (2) und / oder der Quersteg
(7) aus einem Kunststoffmaterial bestehen.
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